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Das Online-Werkzeug „Projekt-Check“ gibt Kommunen, Planungsbüros und 
interessierten Bürger/-innen die Möglichkeit, eine erste Einschätzung der Standort- und 
Flächen eignung von potenziellen Entwicklungsflächen für Wohn-, Gewerbe- und Ein-
zelhandelsprojekte vorzunehmen. 
Projekt-Check zielt auf eine sehr frühe Planungsphase, in der noch eine große Gestal-
tungsfreiheit in der Planung (Standort, Nutzungskonzepte) besteht. Entsprechend grob 
gehalten sind die Eingabemöglichkeiten und die Bewertungsergebnisse. Grundgedanke 
ist eine „Vorprüfung“ zur Einschätzung der Eignung bzw. der Identifikation möglicher 
Konflikt- und Optimierungsbereiche. Aufbauend auf den Ergebnissen können anschlie-
ßend zielgerichtet Klärungsbedarfe und ggf. vertiefende Gutachten definiert werden.
Projekt-Check umfasst neben der in diesem Beitrag im Vordergrund stehenden Web-
Variante auch eine Profi-Version zur Offline-Nutzung. Diese wird als Add-In für ArcGIS 
ab Version 10.4 zur Verfügung gestellt.
Download und Nutzung von der Web- und Profi-Variante von Projekt-Check sind 
kostenlos. Beide stehen Interessierten ab Herbst 2017 unter www.projekt-check.de zur 
Verfügung. 
1 Einführung
Ziel beider Werkzeuge ist es, die Nutzer in die Lage zu versetzen, in der Diskussion 
befindliche Flächenplanungen (Wohngebiete, Gewerbegebiete, Einzelhandelsansied-
lungen) mit einem sehr überschaubaren Zeitaufwand einer ersten Bewertung hinsicht-
lich Ihrer Verträglichkeit und Standorteignung zu unterziehen. Im Fokus der Anwen-
dung steht die frühe Planungsphase, in der in aller Regel außer dem Standort und einer 
ungefähren Größenordnung von Art und Umfang der zukünftigen Nutzung erst wenige 
Informationen über das betreffende Projekt vorliegen. 
Entsprechend diesem Informationsstand geben die Werkzeuge grobe Orientierungs-
werte, indem Sie die Informationen zum Projekt mit öffentlich zugänglichen Daten 
unterschiedlichster Quellen (amtliche Statistik, OpenStreetMap, FolgekostenSchätzer, 
IÖR-Monitor, GoogleMaps …) verschneiden. Ergebnis für die Nutzer sind Hinweise, in 
welchen Bereichen die diskutierte Planung ggf. einer Überarbeitung bedarf bzw. welche 
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Wirkungsbereiche einer vertieften Betrachtung (z. B. im Rahmen eines gezielten Fach-
gutachtens) bedürfen. 
Betrachtet werden dabei die folgenden Wirkungsbereiche der untersuchten Projekte:
• Bewohner und Arbeitsplätze
• Erreichbarkeit von Infrastrukturen und Verkehrsanbindungen
• Verkehrsbelastungen im unmittelbaren Projektumfeld
• Ökologische Verträglichkeit 
• Folgekosten der Erschließung
• Auswirkungen auf die kommunalen Einnahmen in der Region
• Standortkonkurrenz im Lebensmitteleinzelhandel
Web-Check und Profi-Check unterscheiden sich in der Nutzung sowie in der Tiefe und 
Detailliertheit der Ergebnisse. 
Abb. 1: Startseite von Projekt-Check Web auf www.projekt-check.de  
(Quelle: eigene Entwicklung unter Nutzung der Google-Karten-API)
Web-Check (Abb. 1) ist ein kostenloses Online-Tool, bei dem ein schneller Überblick 
über die möglichen Projektwirkungen in den genannten Wirkungsbereichen im Vor-
dergrund steht. Profi-Check ist ein kostenloses Add-In für das Geoinformationssystem 
ArcGIS. Zur Nutzung wird eine Basislizenz von ArcGIS (ESRI) ab Version 10.4 benötigt.
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Web-Check steht im Mittelpunkt dieses Beitrags und wird im folgenden Abschnitt de-
taillierter dargestellt. Eine eher zusammenfassende Darstellung von Profi-Check findet 
sich im Kapitel 3.
2 Anwendungsschritte bei Web-Check
Beim Web-Check definieren die Nutzer zunächst ihr Planungsvorhaben anhand von 
Lage, Größe, Nutzungsart und voraussichtlicher Bezugsdauer (Abb. 2). Die Lage wird 
mithilfe einer Online-Karte skizziert. Zur Beschreibung der Nutzung stehen vordefinierte 
Projekttypen (Wohngebiete unterschiedlicher Dichte, Gewerbeflächen unterschiedli-
chen Typs sowie Einzelhandelsflächen) zur Verfügung. 
Nach der Projektdefinition können Projekt und Standort grob in den o. g. Wirkungsbe-
reichen untersucht werden. Die nachfolgenden Abbildungen zeigen Beispiele für eine 
Wohnnutzung. Hierbei liefert Web-Check
• Orientierungswerte zur Anzahl und Altersstruktur der Bewohner (Abb. 3, bei 
Gewerbegebieten wird eine Schätzung der Anzahl der Arbeitsplätze und der 
Branchenstruktur auf vergleichbaren Flächen angezeigt),
• Erreichbarkeits-Isochronen (10 min. zu Fuß, mit dem Rad bzw. mit dem Pkw) über-
lagert mit den Standorten von Schulen, Kitas, Ärzten, Läden und Dienstleistungen 
im Umfeld (Abb. 4),
• die voraussichtliche Routenwahl zu interaktiv in der Karte gesetzten Ziel- bzw. 
Herkunftspunkten (z. B. Arbeitsplatzschwerpunkte, Autobahnauffahrten …) in der 
Umgebung, aus deren Überlagerung sich die voraussichtliche Mehrbelastung durch 
Ziel- und Quellverkehre im unmittelbaren Umfeld des Plangebiets ergibt (Abb. 5),
• eine Überlagerung des Standorts mit naturschutzrechtlichen Festlegungen wie 
Natur- und Landschaftsschutzgebieten (Abb. 6) sowie
• eine Grobabschätzung der Erschließungskosten (innere Erschließung, Neuerschlie-
ßung) inkl. der Folgekosten in den nächsten 25 Jahren für Betrieb, Unterhaltung 
und Erneuerung sowie deren Aufteilung auf die Kostenträger (Grundstücksbesitzer, 
Gemeinde, Allgemeinheit der Netz- und Tarifkunden) (Abb. 7).
Bei Einzelhandelsflächen wird zur ersten Einordnung der Konkurrenzsituation zusätzlich 
eine Kartendarstellung mit der kleinräumigen Einwohnerdichte und den bestehenden 
Einzelhandelsstandorten im Umfeld angezeigt.
Alle Ergebnisse des Web-Checks können in einem ansprechend gestalteten PDF-Doku-
ment heruntergeladen werden.
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Abb. 2: Definition der geplanten Flächennutzung  
(Quelle: eigene Entwicklung unter Nutzung der Google-Karten-API)
Abb. 3: Schätzung der zukünftigen Bewohnerstruktur  
(Quelle: eigene Entwicklung unter Nutzung der Google-Karten-API)
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Abb. 4: Analyse der Erreichbarkeit von Infrastruktureinrichtungen und ÖPNV-Haltestellen (Quelle: 
eigene Entwicklung unter Nutzung der Google-Karten-API und Standortdaten von OpenStreetMap)
Abb. 5: Erste Einschätzung der Verkehrsflüsse im Umfeld (Quelle: eigene Entwicklung unter 
Nutzung der Google-Karten-API)
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Abb. 6: Erster Abgleich mit naturschutzrechtlichen Schutzgebieten und naturräumlichen 
Umfeldaspekten (Quelle: eigene Entwicklung unter Nutzung von Rasterdaten des IÖR-Moni-
tors sowie der Google-Karten-API)
Abb. 7: Erste Abschätzung der Folgekosten der Erschließung (Quelle: eigene Entwicklung unter 
Nutzung der Google-Karten-API)
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Abb. 8: Profi-Check (kostenfreies Add-In für ESRI ArcGIS ab Version 10.4): Beispielhafte 
Definition eines zu untersuchenden Planungsprojekts (oben) sowie Beispiel für ein Zwischener-
gebnis einer Analyse (unten, hier: Schätzung der regionalen Wanderungseffekte), Hintergrund-
karte: OpenStreetMap
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3 Profi-Check und Info-Pool
Die Zielsetzung des eben vorgestellten Web-Checks ist eine schnelle Einordnung des 
vor Ort diskutierten Projekts in die dargestellten Wirkungsbereiche. Für eine noch etwas 
vertiefendere Selbst-Analyse stellt die Webseite www.projekt-check.de zusätzlich einen 
Profi-Check zur Verfügung. Dieser hat die Form eines Add-Ins für ArcGIS (ab Version 
10.4) und kann kostenlos heruntergeladen werden. Abbildung 8 gibt einen Eindruck 
von dessen Anwendung anhand von zwei Screenshots.
Profi-Check erlaubt eine noch deutlich detailliertere Analyse der vorstehend angespro-
chenen Wirkungsbereiche. Dies betrifft u. a. die Veränderung der Annahmen und Para-
meter sowie die Kontrolle von Zwischenergebnissen. Zudem sind einzelne Wirkungsbe-
reiche wie z. B. die Abschätzungen zur Umverteilung der kommunalen Einnahmen, nur 
im Profi-Check verfügbar. Eine Übersicht, welche Funktionen im Web- bzw. Profi-Check 
enthalten sind, findet sich auf www.projekt-check.de. Darüber hinaus ermöglicht die 
Einbindung in ArcGIS die eigenständige Weiterverarbeitung der (Zwischen-)Ergebnisse 
sowie deren einfache Verschneidung mit eigenen Karten- und Datengrundlagen.
Als dritter Baustein neben Web-Check und Profi-Check umfasst die Webseite www.pro-
jekt-check.de zudem einen Info-Pool. Dieser bietet einführende Videos sowie vertiefen-
de Texte zu den sieben oben genannten Wirkungsbereichen. Darin wird erläutert, warum 
diese für Wohn-, Gewerbe- und Einzelhandelsflächen relevant sein können und welche 
Zusammenhänge sich in der Forschung als besonders ausgeprägt herausgestellt haben.
4 Entwicklungsteam und Förderung
Projekt-Check ist im Rahmen der Forschungsprojekte „RegioProjektCheck“ und „RPC_
easy“ entstanden und wurde inhaltlich durch die HafenCity-Universität Hamburg 
(HCU), das Institut für Landes- und Stadtentwicklungsforschung (ILS) sowie das Büro 
Gertz Gutsche Rümenapp (GGR) entwickelt. Programmiert wurde Web-Check durch die 
Firma Ubilabs. Die Programmierung von Profi-Check lag bei GGR und ILS.
Kommunikativ unterstützt wurden die Projekte durch das Institut Raum & Energie, das 
Büro Superurban sowie Raute-Film. Praxispartner waren der Landkreis Harburg (Nieder-
sachsen) und der Rheinisch-Bergische Kreis (NRW).
Die genannten Projekte wurden im Rahmen des BMBF-Forschungsprogramms „Nachhalti-
ges Landmanagement“ unter den Förderkennzeichen 033L019A und 033L182A gefördert.
Mit Web-Check und Profi-Check stehen Kommunen, Planungsbüros und interessierten 
Bürger/-innen somit in Kürze zwei selbsterklärende Werkzeuge zur Verfügung, die in 
einer sehr frühen Planungsphase erste Einschätzungen der Standorteignung sowie mögli-
che Auswirkungen der vorgesehenen Nutzungen ermöglichen. Betrachtet werden können 
dabei sowohl Flächenausweisungen für Wohnen wie auch für Gewerbe und Einzelhandel.
